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5 | Kornelimünster

Diese Sternroute führt Sie zuerst durch Alt-Brei-
nig, den Teil des Ortes Breinig, in dem viele der 
Häuser aus den Kalksteinen der südlich von 
Breinig gelegenen Steinbrüche erbaut wurden. 
Sie dokumentieren die Bedeutung der Kalk-
steinindustrie in den vergangenen Jahrhunder-
ten. Sie erreichen über Wiesenwege den gallo-
römischen Tempelbezirk „Varnenum", der zu rö-
mischer Zeit in der Nähe der Verbindungsstraße 
von Köln und Reims lag. Über die Bergkirche er-
reichen Sie das Zentrum von Kornelimünster.

Auf den Spuren der
geologischen und indus-
triellen Vergangenheit 
von Breinig nach
Kornelimünster

6 km, 2 h  

95% befestigte Wege, 5% Pfade

60% Wiese, 40% Bebauung

NICHT Kinderwagen geeignet

festes Schuhwerk empfohlen

Kornelimünster-Breinig

Kornelimünster Napoleonsberg

Linie 35 Breinig

stündlich, Fahrtzeit ca. 10min.

Parkplatz Ortszentrum, Markt - gebührenpflichtig

Breinig-Kornelimünster

Alt Breinig

 Tempelanlage Varnenum

Markt, Kornelimünster

Ortszentrum Kornelimünster



2

5 | Kornelimünster

© OpenStreetMap

©
 2

02
5 

w
w

w
.s

te
rn

ro
u

te
n

.d
e

S T E R N R O U T E N
WANDERN&BUS

©



Auf den Spuren der
geologischen und indus-
triellen Vergangenheit 
von Breinig nach
Kornelimünster

Sie starten in die Straße „Alt-Breinig“.

In der Straße „Alt-Breinig“ stehen sehr viele Häuser, 
die mit den Steinen erbaut wurden, die in den Steinbrü-
chen, die sich hier südlich des Ortes befinden, gebrochen 
wurden.  Es handelt sich um den auch überregional be-
kannten Blaustein, der Bezeichnung für Kalkstein aus dem 
Devon und dem Karbon. Die fast 100 liebevoll gepflegten 
Häuser und Höfe stammen alle aus der Zeit des 16.-18. 
Jahrhunderts. (1 

Bereits in römischer Zeit war das Rheinland besie-
delt und wichtige Orte waren durch ein Straßennetz ver-
bunden. Eine der Römerstraßen führte über Korneli-
münster nach Limburg und Verviers im heutigen 
Belgien.(2
Sie erreichen nun die Tempelanlage Varnenum, die 
nach dem dort verehrten Gott Varneno und der Göttin 
Sunuxal benannt wurde. Dieser römische Tempelbezirk 
ist in der Zeit um Christi Geburt gebaut worden. Auch die 
Fundamente dieser Bebauung wurden aus dem Blau-
stein der Umgebung gefertigt.(3

Die Bergkirche St.Stephanus ist die älteste Pfarrkir-
che von Kornelimünster. Es wird sogar aufgrund der bei 
Ausgrabungen untersuchten Fundamente und der strate-
gischen Lage des Ortes vermutet, dass anstelle des Kirch-
turms in römischer Zeit ein Wachtturm gestanden hat. 
Bereits 1265 wird die Kirche als Pfarrkirche von Korneli-
münster genannt, von der aus ein großer Raum z.B. in 
südlicher Richtung bis Mulartshütte betreut wurde. An der 
Einfassungsmauer des Friedhofes ist ein wunderbarer 
Blick über den ganzen Ort in Richtung Eifel möglich. (4

 Sie erreichen Kornelimünster, in dem Sie den alten 
Friedhof an der Bergkapelle durchqueren und der steiner-
nen Treppe ins Zentrum folgen.

(1
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BODEON-59352-
14042017-266678
(2
http://www.packbierpeter.de/joomla/images/bilder/
schneider.png
(3
 https://de.wikipedia.org/wiki/Varnenum
(4

https://gdg-himmelsleiter.de/propstei-kornelimuenster/
kirchen-wallfahrten/kirchen/bergkirche-stephanus/
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